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Eine neue Rundfrage
Wie denken Sie heule über Ihre Scheidung

Wir richten diese Frage an jene
unserer Leser und Leserinnen, die schon
einige Jahre geschieden sind. Halten Sie
den Schritt, den Sie damals unternahmen,
immer noch für richtig Oder betrachten

Sie ihn jetzt als übereilt Falls das
letztere zutrifft, weshalb Der Kinder
wegen, oder glauben Sie heute, dass die
Unstimmigkeiten, die damals zur Scheidung

geführt haben, doch nicht so

schwerwiegend waren, wie sie Ihnen
schienen Oder wirkte die wiedergewonnene

Freiheit weniger befreiend, als
Sie annahmen und empfänden Sie nun
die Gebundenheit, die Ihnen damals
unerträglich war, heule weniger drückend
Sind Sie der Meinung, dass Sie über
dem Trennenden das Verbindende
vielleicht doch unterschätzt haben Stellten
Sie sich seiner Zeit auch die finanziellen

Folgen der Scheidung richtig vor Welche

seelischen Folgen hatte die Scheidung

für Sie die Durchführung des

Scheidungsprozesses und die Scheidung
an und für sich Was scheint Ihnen nach
Ihren eigenen Erfahrungen reformbedürftig

an der Scheidungspraxis unserer
Gerichte Vermeiden Sie allgemeine
theoretische Ausführungen. Hallen Sie sich
an Ihren Fall.

Wir bitten auch Ärzte, Pfarrer,
Sozialfürsorger und jene unserer Abonnenten,
die an Bekannten das Problem erlebt
haben, uns ihre Erfahrungen über diese
Fragen bekannt zu geben. Die Beiträge
sollten bis zum 20. Oktober in unserem
Besitz sein. Die angenommenen Beiträge
v/erden anonym veröffentlicht und honoriert.

Redaktion
des «Schweizer-Spiegels».
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